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55 erreichen beabſichtige, daß 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Madrid, 27. Auguſt. Nach weiteren . 
eiellen Meldungen iſt den Verhandlungen 50 . 
Martinez Campos und Lizarraga über die Bu 
tulation von Seo d’Urgel am 23. d. ein bei 5 5 
von den Regierungstruppen zurüdgeiä[ns 5 
Ausfall der Belagerten vorausgegange 25 
24. Vormittags ſuchte dann Lizarraga 


en hinzu, er 
Waffengilltand un. ee vertheidigen. 


emeldet, er werde 
ei sondern die Forts 
en 

— — — 4983 baldige Capitulation herbei⸗ 

ren. 

* Feu tantine el, 27. Auguſt. Mahmud 
Paſcha ik zum Großbezier inſtallirt, Server 
Paſcha zum Präſidenten des Staats raths ernannt, 

Newport, 27. Auguſt. Der Commandant 
des amerikaniſchen Geſchwaders in Panama 
telegraphirt: Panama erklärte der Bundes⸗ 
regierung von Columbia den Krieg. 

Ragufa, 27. Auguſt. Ein türkiſcher Traus⸗ 
portdampfer mit Ahmet Paſcha und zwei Bataillonen 
ih hier angekommen. Der Commandant verlangte, 
obwohl der Transport für Klek beſtimmt iſt, hier 

ur Ausſchiffung zugelaſſen zu werden, was wegen 

Unregelmähigteitver Papiere und aus ſanitätlichen 
Rüdfihten verweigert wurde. Der Commandant 
verhandelt mit dem hieſigen türkiſchen Conſulats 
vertreter. 


Nachrichten der Danziger Ze tung. 
eee 

jedenen Ze [ 
3 958 1 l auf 0 Millionen Thaler vier⸗ 
rocentige | ſiſche Anleihe bei allen Zeichnungs⸗ 
fielen en, da der Betrag bereits üderzeich⸗ 
n 


et iſt. j 
ien, 26. Auguſt. Nach der heutigen Nummer 
der e ent 19550 ſich der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Generalconſul Waſſutſch und 
der deutſche Generalconſul Lichtenberg von Ragusa 
aus demnächſt auf den Schauplatz ihrer Wirkſam⸗ 
keit in dem ic F Not 
ung des ruſſiſchen Generalconſu } 
Weta 1 wegen der Geſundheits⸗ 


Telegr. 
Dresden, 


enommen worden. 


lie al e na de 

als „Bien u = x e „Po e 

abe ene daß In Bezug auf den Aufſtand 

in der Herzegowina Ey 1 8 Circular⸗ 
aupt nicht exiſtire. 

Berge 35. August Der König von Bayern 


wird morgen über Chalons und Avricourt die Rück⸗ 


i nchen antreten. ar 714 
e 2 5 Auguſt. Nach einer in dem 
City⸗Artikel der „Times“ enthaltenen Mittheilung 
hat der Khedive von Aegypten eine Prioatanleihe 
über 2% Millionen lasen St. mit der anglo⸗ägyp⸗ 
i eſchloſſen. a 
Aschen , . uguſt. In der heutigen Land⸗ 
tagsſitzung wurde von dem Deputirten Makanec 
von der nationalen Partei die Interpellation an 
den Banus gerichtet, ob derſelbe geneigt ſei, no 
im Laufe der gegenwärtigen Seſſion Gelomitte 
ur Unterſtützung der Flüchtlinge aus ver Herzego⸗ 
Se und aus Bosnien in Bae dee 78 er 
a welcher We 
e aus Gründen der 


Humanität den Verwundeten in der Herzegowina 


N. r 


c0giſche Garten, 


% Internationale Gartenbau⸗Ausſtellung 
1 in Köln. 
ie Kölner Flora iſt das Vorbild geworden 
ur at 1 Luxusanlagen, in denen die 
höchſte Cultur von Zierpflanzen, die ſeltenſten und 
ſchönſten Exemplare exotiſcher und heimiſcher Ge⸗ 
wächſe, die üppigſte ede e 1 
5 einen Anziehungs⸗ 
ale — 1 5 das große Publikum bilden 
ogar wahrſcheinlich, daß der Gedanke 
an derartige Unternehmungen Überhaupt bier ont- 
landen fei, Bier mo die großen reichen Fa iſien 
von jeher wundervolle Kunftgärten int enfülle 
häuſern voll Palmen und ah Bilen Aha 
ſeltenſter Art befigen, wo außerdem Dan 9 5 
an ſchönen nahe gelegenen Zuftorten für. ee 
tabilität eines ſolchen Etabliſſements fei 1 
ora hat denn auch bereits eine ganze Co Dh 
ch verſammelt; Biergärten, ein Theater, der fe 
einzelne Landhäuſer liegen um | a 
herum ein halbes Stündchen unterhalb der a A 
Stadt, dicht am Ufer des majeſtätiſchen See 
Um, an und in biefe Flora ſchließt ji die heut 
eröffnete internationale Gartenbau⸗Ausſtellung, die 
u einem 80 Feſte 1 Ra und das ganze 
inland zu werden verſpricht. hi 
en eute iel zu einem ſolchen ſchmückt, 
ſo iſt wohl ausſchließlich der Beſuch des Kron⸗ 
ringen die Urſache. gewährt einen ſchönen 
nblick, das herrliche alte Sleingemäuer, die engen 
krummen Gaſſen, beſonders aber die maleriſchen 
Stromufer jo. heiter mit farbigem Gewimpel auf. 
gepugt zu ſehen. Köln iſt ja längſt eine Großſtadt 
mit 155 aften internationalen Beziehungen, ein Ort, 
welchen Weltluft durchſtrömt, dennoch aber giebt es 
ch freudigen Anläſſen mit der Wärme und Leb⸗ 
aftigkeit hin, welche den Rheinländer in allen 
ingen auszeichnet. Das erfreut ungemein. Hier 
wo die derbe, breite Art des Niederländers fi 
mit dem luſtigen, angeregten rheiniſchen Nature 


A e 
n 


und in Bosnien die erforderliche ärztliche Pflege 
und Unterſtützung zu Theil werde. 


Danzig, den 27. Auguſt. 

Ueber die geſetzgeberiſchen Arbeiten, 
welche dem mächſten preußiſchen Landtag 
bevorſtehen, ſchreibt man uns: Zunächſt wied es 
auf kirchenpolitiſchem Gebiete erforderlich ſein, die 
im verfloſſenen Winter begonnene Geſetz gebung 
über die Vermögens⸗Verwaltung und die Auf- 
ſichtsrechte des Staats zu vollenden. Wie in dem 
Geſetz über die Verwaltung des Vermögens in 
den katholiſchen Kirchengemeinden die Vermögens⸗ 
Verhältniſſe der einzelnen Pfarreien geordnet ſind, 
To bedarf auch die Verwaltung des Bisthums⸗ 
oder Didcefanvermögend und die Betheili⸗ 

ung des Staats dabei beſonderer geſetzlicher Be⸗ 
ſummungen. Sodann aber wird es ſchwer zu um⸗ 
gehen ſein, die allgemeinen Aufſichtsrechte 
welche der Staat gegenüber den beiden großen 
Kirchen des Landes, alſo auch der evangeliſchen, 
zu Üben hat, geſetzlich feſtzuſtellen. Was die Vor⸗ 
lagen des Miniſteriums des Innern betrifft, fo 
ſind einzelne derſelben ſchon durch die bis 

erige Geſetzgebung als nothwendige Con⸗ 
sn gegeben. Die neue Provinzial⸗Ord⸗ 
nung beſtimmt, daß der Provinzial⸗ und 
Bezirksrath in höherer Inſtanz bei der Beauſſichti⸗ 
gung der Communal⸗ Angelegenheiten, bei der Ue⸗ 
berwachung der Schulangelegenheiten und des 
Wegebaues, ſowie in andespolizeilichen Angelegen⸗ 
heiten nach na erer Vorſchrift der Kreis⸗, Gemeinde⸗ 
Schul⸗ und 8 bezw. der darüber zu 
erlaſſenden beſonderen Geſetze mitzuwirken hat. 
Dieſe Beauſſichtigung der Communen ſteht ſo lange 
auf dem Papier, als die beſonderen Geſetze barüber 
nicht erlaſſen ſind. Eine Conſequenz der Provin⸗ 
zialordnung iſt alſo, daß ein Competenzgeſetz 
gegeben wird, welches den Umfang und die Art 
der Beaufſichtigung Seitens des Bezirid- und Pro⸗ 
oinzialraths, den Inſtanzenzug u. |. w. regelt In 
Bezug auf die ländlichen Gemeinde und Kreiſe 
würde dieſes Competenzgeſetz eine Ergänzung der 
Kreisordnung von 1872 ſein. In Bezug auf die 
Städte würden dieſe Competenzen in der neuen 
Städteordnung feſtzuſetzen ſein, die man, wie 
es heißt, für die ganze Monarchie vorzubereiten 
gedenkt . — 
Allerdings werden dieſe geſetzgeberiſchen Vor⸗ 
bereitungen in dem jehigen Augenblick manchen Be⸗ 
denken be egnen. Es fra ſich, ob man die Com⸗ 
petenzen eier feſtſtellen ſoll, als bis die Provin⸗ 
ſialvertretungen gewählt, die Provinzialausſchüſſe 
und deren engere, für die allgemeine Landes ⸗Ver⸗ 
waltung beſtimmte Gremien (Provinzial⸗ und Be⸗ 
zirksräthe) gebildet ſind, und bis man einen ſichern An⸗ 
halt dafür hat, weß' Geiſtes Kind dieſe neuen 
Schöpfungen find. Wird das Competenzgeſetz und 
die neue Städteordnung berathen, ehe dieſe prak⸗ 
tiſchen Erfahrungen gemacht find, jo iſt vorauszu⸗ 
ſehen, daß die Beſorgniß der Städte vor einem 
ultraconſervativen Charakter jener en e, 
Organe ſich bei dieſen Berathungen in verdoppelten 
Maße geltend macht, und man wird, eben weil die 
Erfahrungen fehlen, dieſen Bedenken kaum etwas 
Stichhaltiges entgegensetzen können. Ze 

Die Abſicht, eine Städteordnung für die ge⸗ 
ſammte Monarchie zu ſchaffen, hat außerdem ihre be 
ſondere Schwierigleiten. Heute gelten im Weſten und 
im Oſten, ſowie in den neuen Provinzen verſchie⸗ 
dene Syſteme, deren jedes feine Eigenart hat. 
Es wird nicht gelingen, dieſe Syſteme auf ein ein⸗ 
miſcht, kommt alle Lebensfreude zum beſonders 
kräftigen, mitunter draſtiſchen Ausdruck; der Kölner 
Carneval übertrifft ja bekanntlich an wahrhafter 
Faſtnachtsluſt alle feine italieniſchen Vorbilder um 
zin Bedeutendes. Köln iſt indeſſen nicht nur eine 
heitere, es iſt auch eine reiche Stadt. Seit fie 
preußiſch geworden, hat die enge, kleine, ärmliche 
Biſchofsreſidenz ſich entfaltet zu einer der opulen⸗ 
teſten Städte Deutſchland's. Und zwar ganz aus 
eigenen Kräften. Es iſt ja bei Anweſenheit des 
Cultusminiſters ganz richtig hervorgehoben worden, 
daß aller Kunſt und Wiſſenſchaft in Bonn, Aachen, 
Düſſeldorf ein Aſyl angewieſen, daß die Spitze der 
Provinzialverwaltung nach dem kleinen Coblenz 
gelegt worden ſei, daß Köln gar nichts erhalten 
gabe vom Staate. Deſto mehr mag es auf ſeine 
Blüthe, nicht nur auf die materielle, ſondern auch 
auf Pflege der Kunſt, der Muſik und Malerei be 
ſonders, ſtolz fein. Die Haupiſtadt der Rheinlande 
iſt jetzt eine Bourgeoisſtadt. Das reiche, Tunft- 
ſinnige, freigebige, luxustreibende Bürgerthum be- 
gerrſcht feine Phyſiognomie, es hat in dem großen 
Weltblatte der Stadt ſein entſprechendes Organ, 
es beſitzt ſeine Paläſte, ſeine prachtvollen Equipagen, 
ſeine Villen droben in Mehlem, Godesberg oder 
Rolandseck, aber es iſt auch immer zu haben für 
alle gemeinnü > Dinge, es ſammelt Gemälde, 
bereichert die Stadt mit opulenten Stiftungen, 
pflegt die Muſik, läßt ſich allwinterlich von den 
tüchtigſten Männern Deutſchland's Vorleſungen 
halten, dieſes Bürgerthum hat auch die Flora ge⸗ 
gründet, aus der die jetzige Auftellung hervor⸗ 

en iſt. 5 a 
gere e ahne dieſe Ausſtellung würden wir, 
wie jeder Fremde, den freien Radmittag t Be⸗ 
ſuche dieſes Ziergartens benutzt haben. Ein kleines 
Dampfſchiffchen fährt alle Augenblicke dort hinab. 
Man ſagt mit Necht, daß das Kölner Niederland 
landſchaftlich reizlos ſei, zum Theil aber erſetzt ihm 
der Rhein die | 


Freitag, 27. Auguf. (Abend-Ansgabe 
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ziges zu reduciren. Es iſt aber auch gar nicht einzu⸗ 
ſehen, warum eine ſolche ſchablonenhafte Einförmigkeit 
überhaupt nöthig ſein ſoll. Nicht daß wir überall 
dieſelben, ſondern daß wir überall gute Städte⸗ 


ordnungen Haben, iſt wünſchenswerth. Ob der ſi 


Miniſter v. Eulenburg dem Wunſch des Landtags 
nachkommt und durch Einbringung einer neuen 
Gemeinde⸗ und Kreisordnung auch in Rheinland 
und Weſtfalen der neuen Provinzialordnung die 
Wege bahnen wird, darüber zu urtheilen, dürfte 
heute wohl noch zu früh ſein. Man ſpricht davon, 
es werde im Miniſterium des Innern an einer 
weſtlichen Gemeindeordnung gearbeitet. Ent⸗ 
würfe hierfür, wie für die Kreisordnung, waren 
ja auch ſchon im Herbft vorigen Jahres fertig, aber 
dem Abſchluß dieſer Arbeit traten die Beſorgniſſe 
vor der Macht der Ultramontanen entgegen. Ob 
dieſer Gang der Dinge ſich jetzt wiederholen oder 
ob es dem Miniſter des Innern gelingen wird, mit 
ſeinen Entwürfen diesmal durchzudringen, darüber 
wird die Entſcheivung wohl erſt gegen Ende dieſes 
Jahres fallen. Von bloß localem Intereſſe iſt eine 

emeindeordnung für die hohenzollernſchen Fürſten⸗ 
thümer, welche ebenfalls für die nächſte Seſſion 
zu erwarten fein ſoll. 

In Kaſſel hat unlängſt wieder der „Verein 
ſelbſtſtändiger Handwerker“ getagt. Es ſind 
dies meiſt die ehemaligen Zünftler, die aber doch 
aus der Vergangenheit manches gelernt haben; fo 
wurde die Abſicht, das Zunftweſen wieder einzu⸗ 
führen, weit abgewieſen. Man war darüber einig, 
daß es dem Gewerbe ſehr ſchlecht gehe, über die 
Mittel zur Abhilfe war man aber nicht einig. So 
fand zwar die Schöpfung neuer Innungen nach 
dem „Hamburger Entwurf“, 
beſprachen, zwar ihre Freunde, aber auch 
eben ſo eifrige Gegner, und man beſchloß, die Ent⸗ 
wickelung derſelben abzuwarten, ehe man Stellung zu 
demſelben nimmt. Schließlich war man der Mei⸗ 
nung, daß die neuere Geſetz ebung an dem Nieder⸗ 
gange des Handwerks Schuld ſei und man be⸗ 
ſchloß, ſich für die Reichstagswahlen als Wahl⸗ 
partei zu organiſiren, um Handswerksmeiſter in 
den Reichstag zu wählen. Da bekämen wir alſo 
eine neue Gruppe der Klaſſenvertretung neben den 
Arbeitern und den Agrariern, und die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ macht uns im Anſchluß daran ſchon 
graulich mit der Prophezeiung, „es könnten Zeiten 
kommen, wo der Intereſſenkampf alle politiſche 
Parteirivaliltät und Parteitraditionen bei Seite 
ſchiebt, wie dies in England bei der Geſetzgebung 
Robert Peel's der Fall war, und ſich bei uns in 
dem Intereſſenkampf der Freihändler 
(d. h. der Landwirthe und Kaufleute) und der 
ee (d. h. der Induſtriellen) vor⸗ 

ere Kar 


Ein ſolcher Intereſſenkampf wäre vielleicht für 
die Regierung, die dadurch in andern Dingen freie 
Hand erghielte, recht bequem, mit der vorliegenden 
Sache hat er aber wenig zu ſchaffen; denn auch die 
Mehrzahl der Handwerker iſt durch ihre Intereſſen 
darauf angewieſen, gegen den Schutz zoll zu 
kämpfen. Der Kampf zwiſchen Freihandel und 
— wird aber auch bei der politiſchen Parteiung 
zum Ausdruck kommen. So werden die In⸗ 
duſtriellen, welche bei dem Schutzzoll ihren Vortheil 
finden, jeden freihändleriſchen Candidaten be⸗ 
kämpfen, auch wenn er ihrer Partei angehört, und 
auch bei uns wird es vielleicht nicht überall über⸗ 
flüſſig fein, wenn die Wähler, mögen fie fonft 
welcher politiſchen Partei immer angehören, dem 
Candidaten zum Reichstage ſein wirthſchaftliches 
übt eine wunderbare Anziehungskraft, eine Wirkung 
aus, faſt wie die Alpen oder das Meer. Laut und 
mächtig rollt er ſeine Wogen dahin, man ſieht ihn 
kommen aus den letzten Höhenzügen weit aufwärts 
hervor, ſieht ihn verſchwinden fern im Niederland, 
uns impoſant, majeſtätiſch rauſcht er hinab, 
der alte Rhein, in deſſen Fluthen eine mehr als 
zweitauſendjährige Welteultur ſich geſpiegelt hat. 
Statt der Berge droben blicken hier die Stein⸗ 
burgen des unfehlbaren Glaubens in ſeine Waſſer; 
der Dom, der immer kühner, immer mächtiger aus 
ſeinen Gerüſten emporſtrent, der zugleich ein Denk⸗ 
mal geworden iſt der deutſchen Einheit, an welchem 
das ganze Volk ohne Unterſchied des Glaubens 
und der Ueberzeugung mitgearbeitet, mitgeſteuert 
hat. In keinem anderen kirchlichen Gebäude kommt 
die Inbrunſt, die heiße Innigkeit des ſich zum 
Himmel aufſchwingenden Gebets, das Sehnen, 
Streben und Hoffen nach Oden architektoniſch fo 
entſchieden zum Ausdruck wie in dem Kölner Dom, 
dieſem großartigen, begeiſterten Gebete um Himmel. 
Neben und um ihn heben ſich die älteren roma⸗ 
niſchen Kirchen über das Häuſermeer heraus, die 
breiten Maſſen mit der gerundeten, von Säulchen 
umſtellten Apſis, die feſten Wohnungen des 
Glaubens. Bis wir in der zur Flora führenden 
Anlände ausſteigen, bleibt das prachtvolle Städte⸗ 
bild, jedenfalls eins der intereſſanteſten und 
ſchönſten Deutſchland's, vor unſeren Blicken. Es 
wird kaum weſentlich die uch durch die große 
Eiſenbahngitterbrücke, die ſich über den Slrom 
legt wie ein rieſiger Drathkäfig, in welchem allerlei 

enſchengewirre kribbelt, in dem manchmal ein 
Ungethüm mit feurigen Augen ſchnaubt und brüllt. 
Die Flora iſt etwas in Unordnung gerathen 
durch die Ausſtellung. Das entzückende Blumen⸗ 
parterre vor dem Hauptgebäude die von Buchen⸗ 
laubgängen umgebenen Waſſerbecken, an deren Ab⸗ 
ſchluß die Blumengöttin in ihrem Tempel ſteht, die 
dunklen Laubpartien, die ſeltenen Bäumen und 


Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
rankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Glaubensbekenntniß, wenn ihnen daſſelbe nicht bes 
kannt iſt, abverlangen. Auch wir hielten es für einen 
Vortheil, wenn einige tüchtige Handwerker, die über 
die Lage ihres Standes ſelbſtſtändig gedacht und 
ich auch ein Verſtändniß für die Dinge außerhalb 
ihres ſpeciellen Berufes erworben haben, in den 
Reichstag kämen. Wenn aber die Parteigliederun 
in ein Tohuwabohu der einzelnen Stände aufgelö 
würde, ſo möchten wohl wenige Handwerker das 
el fehen. Denn wenn die „ſelbſtſtändigen“ 

andwerker als Wahlpartei auftreten, ſo werden 
die unſelbſtſtändigen, die Geſellen und Arbeiter, 
dies erſt recht thun, und dieſe hätten nicht nur 
Jenen gegenüber die Majorität, ſondern ſie haben 
bis jetzt wenigſtens auch überall geist ener zu⸗ 
ammengeſtanden, als ihre 5 er. Auf dem 
ande würde ſich ein ähnliches Reſultat ergeben, 
wenn die ländlichen Arbeiter erſt, was ſchwerlich 
ausbleiben dürfte, zum Bewußtſein ihrer Macht 
gekommen ſein würden. Wenn es, wie es verſucht 
wird, gelingen ſollte, Stadt und Land immer mehr 
im politiſchen und wirthſchaftlichen Gegenſatz zu 
bringen, ſo würde es wohl auch den zerſetzenden 
Elementen eher gelingen, die Spaltung weiter zu 
treiben und die vereinzelten Elemente der Ordnung 
zu überwinden. 

Nach offiziellen Berichten aus Madrid be⸗ 
Walter ſich der ſpaniſche Miniſterrath mit dem 
Wahlverfahren für die Cortes. Die Moderados 
traten für beſchränktes, der Miniſter⸗Präſident Ca⸗ 
novas del Caſtillo für allgemeines Stimm⸗ 
recht ein. Letzterer führte als Grund an, daß dieſe 
erſten Cortes Alfons XII. Thronbeſteigung gewiſſer⸗ 
maßen zu ſanctioniren hätten und ein Theil der 
arteien, namentlich die zur Republik neigenden, 
die Sanction für unvollſtändig erklären würde, 
wenn das allgemeine Stimmrecht nicht zur An⸗ 
wendung käme. Er fügte hinzu, daß die Cortes 
ſelbſt für ſpätere Wahlen ein beſchränktes Stimm⸗ 
recht feſiſtellen könnten. Nach heftigen Debatten, 
die beinahe zur Miniſterkriſis geführt hätte 
wurde das allgemeine Stimmrecht angenommen. 
Innerhalb der türkiſchen Regierung iſt wieder 
einmal eine Kriſis entſtanden. Der Groß vezier 
Eſſad Paſcha hat vorgeſtern Int Entlaſſung 
erhalten. Er hatte auch eine ſehr ſchwierige Stel- 
lung, waz man ſchon daraus erſieht, daß ſich in 
ſeinem Cabinet nicht weniger als drei alige 
Groß veziere befanden, die ſämmtlicp bedeutendere 
politiſche Capacitäten waren als er 0 ft. Es waren 
dies der Juſtizminiſter Mithad Paſcha, ein Mann 
von feiner abendländiſcher Bildung, der a | als 
der beſte türkiſche Verwaltungsbeamte gilt, dann 


der Kriegsminiſter Huſſein Avni Paſcha, 
von dem man rühmt, er ſei ein ebenſo 
guter General als Diplomat, und endlich 


Mahmud Paſcha, der bisherige Präfident des 
Staatsraths. Der Letztere iſt, wie uns noch vor 
Schluß des Blattes telegraphirt wird, zum neuen 
Großvezier ernannt. Welcher Einfluß gefiegt hat, 
erſieht man aus dieſer Ernennung leicht: mud 
Paſcha iſt der beſondere Günſtling Rußlands. 
Man hat ihm zwar früher die in des Unterſchleife 
nachgewieſen, aber das ſchließt in der Türkei nicht 
von der höchſten Würde aus; denn „Alle, Alle ſind 
ſie ehrenwerth.“ 


Deutſchlauh. 

Berlin. 26. ir a Bei dem geftern 
Nachmittag im Orangerie⸗Gebäude bei Potsdam 
ſtattgehabten Feſtmahl der Delegirten des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins war auch der Kaiſer erſchienen. 


he der vorderen Partien hat man zwar nicht 
aus ihrer Ruhe geſtört, hinter den Gebäuden aber 
deingt ſofort die Ausſtellung herein. Da erhebt 
ſich das Eiſengerippe verſchiedener Treibhäuſer, 
Wintergärten und Conſervirhallen, die als Aus⸗ 
ſtellungsobjecte hier aufgebaut werden. Ein rundes, 
engliſches Geſparre von Eiſen, mit mattem Glaſe 
gefüllt, ſoll in ſeinem Cementbaſſin die Victoria 
regia des Herrn v. Oppenheimer aufnehmen; an 
ein großes Glasgewölbe aus Metz wird noch die 
letzte Hand angelegt, ein anderes von neuer 
Conſtruction aus Breslau iſt eben fertig geworden. 
Marmorfiguren und Vaſen, Brückchen und kleine 
Pavillons, Springbrunnen und Tempelchen werden 
überall aufgeſtellt, angeſtrichen, mit Pflanzen decorirt, 
die feſt in Leinwand gepackt daneben ſtehen. Aus 
Dresden langte eben ein ungeheurer Rollwagen an 
mit mächtigen Baumkronen in Packleinwand, die 
ſich wahrſcheinlich als Lorbeeren entpuppen werden. 
Vor dem Wintergarten der Flora auf hoher Terraſſe 
wird von Gold und Purpurſammet ein Pavillon 
drapirt gu Eröffnungsfeier, in der Mitte der weiten 
Baulichkeiten richtet man mit Vorhängen von 
ſchweren Stoffen, ſchönen Tapeten und Bronze 
geräth einen Salon ein zum Empfangszimmer hoher 
Gäſte. Metloh, die berühmte Fabrik von Thon⸗ 
geſchirren, hat einen Ehrenplatz vor dieſem Salon 
erhalten, dort werden Moſaikflieſen gelegt. welche 
die koſtbaren Fußböden der hadrianiſchen Villa bei 
Tivoli glücklich imitiren. 

In der Flora findet die Gartenbau⸗Ausſtel⸗ 
lung nicht nur eine Helferin ie nothwendig ge⸗ 
wordenen Raum, ſondern auch eine ſehr wün⸗ 
ſchenswerthe Unterſtützung durch die dort ewig 
ſich erneuernde Blumenpracht. Denn die Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung, das mag von vornherein bemerk 
werden, je an allen Dingen ge ern Ueberfluß 
als an Blumen und Pflanzen. Auf die wohl auf⸗ 
zuwerfende Neolt Was gro eigentlich zum 
Gebiete einer ſolchen Special⸗Ausſtellung?“ möd« 


Dollars verdienen. Welch enormer Schaden durch 
dieſen Strike den Arbeitern und den Fabrikanten 
erwachſen muß, ergiebt ſich aus den —— — 
auf offiziellen Quellen beruhenden Angaben; der 
Schaden fällt aber um ſo mehr in's Gewicht, als 
die jetzige Zeit mehr als je zur foren Oekonomie 


Er ging durch die Reihen der Gäſte, indem er ſie 
begrüßte. Er betonte, daß er von jeher dem Verein 
und ſeinen Zwecken ſeine lebendige Theilnahme zu⸗ 
gewendet habe und er könne nur wünſchen, daß 
derfelbe feine Wurzeln im Vaterlande und über die 
Grenzen deſſelben hinaus immer weiter ſchlage 
und immer ſegensreichere Früchte bringe; das könne 
der Verein, wenn er auf dem rechten Grunde 
bleibe. Auf dieſem Grunde wiſſe er ſich mit dem 
Vereine eins. Der Vorſitzende des Vereins, Prof. 
Dr. Fricke aus Leipzig, erwiderte dankend und 
bezeichnete als den Grund des Vereins Jeſus Chriſtus 
en und heute und denſelben auch in Ewigkeit, wozu 

er Kaiſer ſich ausdrücklich nochmals bekannte. Derſelbe 
verließ die Verſammlung unter nicht enden wollen⸗ 
dem Jubelrufe der Feſtgenoſſen und begab ſich zu 
dem Wagen, in welchem die Kaiſerin während der 
ganzen Zeit die Rückkunſt ihres Gemahls erwartet 
hatte. — In dem Dotationsgeſetz, welches in 
der letzten Landtags ſeſſton zu Stande gekommen, 
iſt es feftgefegt, daß die Staats⸗Chauſſeen an die 
Provinzen und bez. an die Stadt Berlin mit dem 
1. Januar 1876 übergehen ſollen, falls die nöthigen 
Organe für die Uebernahme vorhanden find, 
andernfalls iſt es anheimgeſtellt, die letztere bis 
1878 zu vertagen. Die Stadt Berlin hat ſich bereit 
erklärt, mit dem 1. Januar k. J. das neue Ver⸗ 
hältniß eintreten zu laſſen, während die Provinzen 
meiſtens, und zwar wegen mangelnder Organe zur 
Ausführung den äußerſten Termin abzuwarten ge⸗ 
nöthigt ſind. f 

— Der Kaiſer wird ſich nach den bis jetzt 
en Dispoſitionen auch noch nach Köln zur 

eſichtigung der internationalen Gartenausſtellung 
A wenigſtens hat der in Köln ſich auf⸗ 
haltende Director der Königlichen Gärten die 
Weiſung erhalten, ſich zum Empfang des Kaiſers 
bereit zu halten. FR 

— Der Finanzminiſter hat mittelit Erlaſſes 
vom 12. Juli c. an die Königlichen Regierungen be⸗ 
ſtimmt, daß telegraphiſche Zahlungs⸗An⸗ 
weiſungen an Königliche Kaſſen zur Ver⸗ 

ütung von Mißbräuchen und zur Vorbeugung von 
rrungen oder Unterſchleifen grundſätzlich niemals 
zu erlaſſen ſind. 

— S. M. Schiff „Meduſa“ iſt am 21. d. M. 
von Plymouth nach Madeira in See ge gangen. 

— Der Staat zieht gegenwärtig aus ſeinen 
Domänen bedeutend höhere Erträge als in früheren 

ahren. Bei der Verpachtung der Domäne 

ſchersleben und des Vorwerks Andersleben wurde 
am 23., wie wir der de e . entnehmen, ſtatt 
der bisherigen jährlichen acht von 16,500 % 
eine ſolche von 39,430 A geboten. Das macht 
jährlich 22,930 % oder in dem Turnus von 
18 Jahren insgeſammt 412,740 % mehr. 

— Gegen die Redaclion des Leipziger Volks⸗ 
ſtaat“ iſt, einer Mittheilung deſſelben zufolge, vom 
General⸗Poſtdirector Stephan Klage erhoben 
worden einer Notiz wegen, die das genannte ſocial⸗ 
demokratiſche Blatt über die „Wahrung des Brief⸗ 
geheimniſſes“ gebracht hat. 

— Ber Redacteur der clericalen „Weſeler 
eitung“, Düchting, welchem mehrere Monate 
4 ß in Ausſicht ſtanden, iſt, nach der „Rh.“⸗ 

und „R.⸗Z.“, flüchtig geworden. 

— Beutſche Induſtrielle, welche die Abſicht 
haben, mit ihren Erzeugniſſen die W eltausſtellung 
in sche der d. zu beſchicken, werden gut thun 
= gan der „B.⸗C.“ — fi bei Zeiten wegen 
des Schutzes ihrer etwaigen Patente den 
Amerikanern gegenüber vorzuſehen. Nach einem 
Beſcheide der Ausſtellungs⸗Direction in Philadel⸗ den übrigen Deputirten von der Linken wegen der 
phia muß nämlich jeder Ausſteller, der ſeine Ob⸗Senatorenwahlen zu verſtändigen. Jules 
jecte in Amerika durch Patentſchutz vor unbefugter Simon verläßt ebenfalls Paris und begiebt ſich auf 
Nachahmung bewahrt wiſſen will, nach den ame⸗ ſechs Wochen nach der Schweiz. — Nächſten 
rikaniſchen Landesgeſetzen ein Patent für dieſe Montag ſollen die ſterblichen Ueberreſte von 
Staaten erwirken. ie General» Direction in Michelet auf dem Kirchhofe Montparnaſſe bei⸗ 
Ben erklärt, keinerlei Garantien für die geſetzt werden. Die Polizei fürchtet Kundgebun⸗ 

ahrung der Rechte des geiſtigen Eigenthums gen und Buffet hat deßhalb Be Vorſichts⸗ 


ein glücklicher Umſtand, der um fo wunderbarer ißt Generate aller Schattirungen wurden Liſten 
als der Dienſt ſich ſelten auf die von höherer aufgeſtellt, welche man in den Wahlverſammlungen 
Seite vorgeſteckten Grenzen beſchränkt, ſondern 
fortwährend durch beſondere, von den einzelnen 
Compagnie⸗Chefs angeordnete Detail⸗Uebungen, 
die nach dem Brigade⸗Exerciren ſtattfinden, bis 
auf's Aeußerſte vermehrt wird. So mußte, nach⸗ 
dem die Mannſchaften am 20. früh 6 Uhr abge⸗ 
rückt waren und bis gegen 11 Uhr in glühender 
Sonnenhitze exereirt hatten, der 1. Zug der 
1. Comp. des 37. Regiments, der erſt gegen 1 Uhr 
in die Quartiere kam, Nachmittags unter ſpecieller 
Aufſicht des Hauptmanns 1%, Stunden nach⸗ 
exerciren, das heißt, elne Stunde langſamen 
Schritt und Einzelmarſch und 1 Stunde Parade⸗ 
Marſch üben. Dazu kommt, daß täglich ſo und ſo 
viel Leute zu Sage oder zum Nachexerciren 
verurtheilt werden. Und hierbei iſt zu berückſichti⸗ 
en, daß das in Görchen cantonnirende 1. Bataillon 
es 37. Regmts., alſo auch die 1. Comp., bis zu 
dem Exereir⸗Platz, auf dem die Brigadeübungen Univerſitäten jetzt 6 auch im 
ſtattfinden, einen Weg von ca. 8 Kilom. zurückzu⸗] A ammlung für 
legen hat, im Ganzen alſo täglich faſt 2 Meilen 
mehr machen muß, wie das 2. Bataillon, das in 
Sarne und der nächſten Umgegend einquartiert iſt. 
Von der 1. Comp. des 37. Regmts. ſollen jedem 
Mann, der etwa wegen wunder Füße zurückbleibt, 
3 Tage Arreſt angedroht worden ſein. 
Schweiz. 

Bern, 23. Auguſt. Wie man vernimmt, hat 
der ſchweizeriſche Bundesrath es nicht in ſeiner 
Competenz erachtet, von ſich aus eine Unterſuchung 
der Vorfälle bei Göſchenen anzuordnen, da 
dies offenbar 10 Sache des Cantons Uri ſei. 
Es handelt ſich nicht um einen intercantonalen 
oder internationalen Conflict. Der Bundesrath 
hat das Recht und die Pflicht, die von der Regie ⸗ 
rung von Uri geführte Unterſuchung zu überwachen 
reſp. ſelbſt unterſuchend einzuſchreiten, inſofern es 
ſich herausſtellen ſollte, daß die Unterſuchung durch 
die in erſter Linie competenten cantonalen Be⸗ 
hörden nicht gehörig geführt werde. Die Urner 
Regierung erſtattet denn auch dem Bundesrathe 
periodiſche Berichte über den Gang der Unter⸗ 
fuchung. Ein erſter Bericht iſt eingetroffen, allein 
die Veröffentlichung amtlicherſeits wird erſt er⸗ 
folgen, wenn das ſchueßliche Ergebniß vorliegt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Lemberg, 24. Aug. Zufolge einer kaiſerli⸗ 
chen Entſchließung wird künfughin bei jedem pol⸗ 
niſchen Gymnaſium die Stelle eines Lehrers 
für den deutſchen Sprach⸗Unterricht ein⸗ 
gerichtet. 


5 Frankreich Er 

Paris 24. Aug. Im Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium zeigt man ſich in der letzten Zeit äußerſt 
rührig. Der Kriegs⸗Miniſter, der ſich in den letzten 
Tagen zu Contrexeville befand, kommt morgen nach 
Paris, da feine Anweſenheit im Miniſterium uns 
umgänglid nothwendig iſt. Mit großem Fleiße 
werden die militäriſchen Uebungen betrieben. Die 
einzelnen Regimenter aller Garniſonen machen 
beſonders viele und lange Märſche, wobei ſie das 
ganze Lagerzeug mit ſich führen. Sie rücken ge⸗ 
wöhnlich des Abends aus, ſchlagen während der 
Nacht in der Nähe irgend eines Ortes ihr Lager 
auf und marſchiren dez Morgens dann wieder ab. 
Wie es ſcheint, hält der Kriegs⸗Miniſter darauf, 
daß die Soldaten ſich an den Felddienſt gewöhnen. 
— Es iſt nicht begründet, daß, wie der ofſieiöſe 
„Moniteur“ gemeldet, Thiers Jules Simon beauf- 
tragt habe, während ſeiner Abweſenheit ſich mit 


in allen Geſchäftsbranchen auffordert. Trotzdem 
ſind die Ausſichten auf baldige Beilegung der Dif⸗ 
ferenzen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern 
nicht gerade günſtig. = 

In der centralamerikaniſchen Republik Sal⸗ 
vador, wo bekanntlich die Jeſuiten einen Aufſtand 
angezettelt hatten, iſt nun die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt. Auf Befehl des Präſidenten Gonzales 
wurden 30 ber Aufſtändiſchen partienweiſe in den 
Städten zwiſchen San Miguel und der Hauptſtadt 
erſchoſſen, und es mußten die Patres, die den Auf- 
ſtand veranlaßt, bei der Hinrichtung zuſehen. 
Mebrere der Hingerichteten legten das Geſtändniß 
ab, daß die Patres ihnen verſicherten, ſie dürften 
ungeſtraft die Reichen ausrauben, wenn ſie der 
Kirche einen Theil der Beute gäben. 

Waſhington, 25. Auguſt. Der Bericht des 
Departements für Landwirthſchaft conſtatirt, daß 
im Laufe des Juli die Ernte im Innern des 
Landes durch die Witterung nicht ungünſtig beein- 
flußt worden iſt. Trockenheit herrſchte im Allge⸗ 
meinen in Michigan, Wisconſin, Minneſota und 
den ſüdatlantiſchen Staaten, während in Carolina, 
Südvirginien, Arkanſas und Nebraska hide 
Regengüſſe ſtattſanden. Der durchſchnittli 
Stand des Frühjahrs getreides ſtellt ſich auf 87, 
derjenige des Mais auf 96 pct. Die Baumwoll⸗ 
Ernte hat weit weniger gelitten, als die Betreiber 
Ernte. Der Ertrag derſelben ſtellt ſich in allen 
Staaten mit Ausnahme von Tenneſſee und 
Kentucky weit über den einer Durchſchnittsernte. 


Danzig, 27. Auguſt. 

* Vorgeftern ift hier nach kurzem Krankenlager der 
Generalmajor v. Schmidt, beauftragt mit der Führung 
der 7. Diviſion (Magdeburg), früher Commandeur der 
7. Cavallerie-B.igade, geſtorben. Sein Tod — ſchreibt 
die Krenzztn — wird in den weiteſten Kreiſen der 
deutſchen Cavallerie die allgemeinſte Theilnahme erregen, 
— war er es doch, welcher als berufen galt, der Träger 
der Fortentwickelung der Cavallerie⸗Taktik zu ſein. Der 
ſtrenge Ernſt, mit welchem er die von ihm angeſtrebten 
Ziele verfolgte, war von einer aufreibenden igkeit 
begleitet, welche denn auch 125 allzufrühes Ende herbei⸗ 
geführt zu haben ſcheint. chon vom Kriege 1870.71 
her als Regiments⸗Commandeur und Brigade⸗Führer 
rühmlichſt bekannt, wurde ihm von maßgebender Stelle 
ſeither mehrfach die Auszeichnung zu Theil, mit größeren 
Cavallerie⸗Waffen diejenigen Grundſätze zur practiſchen 
Geltung zu bringen, welche er für die Verwendung der 
Cavallerie im Kriege als richtig und dern er 
erkannt hatte. Auch in dieſem Jahre follte ihm Selegen 
heit geboten werden, eine Division von 6 Regimentern 
bei Conitz zu einem größeren Cavallerie-Manbver zu 
combiniren, als der Tod ihn mitten in ſeinen Vor⸗ 
ee ereilte, l 

* Milfon, Major und Escadr.⸗Chef im 1. Leib⸗ 
Ponte No. 1, iſt ein Patent ſeiner Charge und 
o. Poncet, Rittm vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. No. 1 und 
zommandirt als Adjut. bei dem Gen Commando des 
111. Armee⸗Corps, der Charakter als Major verliehen. 

Von dem geſtrigen Civil⸗Schwimmfeſt haben 

wir noch nachzutragen, daß Pin bei eintretender 

Dunkelheit mit einem hübſchen Feuerwerk ſchloß. Zu 

df berichtigen haben wir, daß bei dem isſchwimmen in 

der II. Abtheilung Knoblauch den erſten und Levi 
ſohn den zweiten Preis erhielt. 

Nach ſämmtlichen Orten des Feſtlandes von 
Vorder⸗Indien, ſowie nach den britiſchen Beſitzungen in 
Birma können zufolge eines von der Reichs⸗Poſtver⸗ 
waltung mit der eite eden getroffenen 
Abkommens Packete ohne % erthangabe bis zum Ge⸗ 
wichte von 22 Kilogramm abgeſandt werden Die 
Sendungen müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt 
und mit dem Vermerk „Ueber Trieſt“ verſehen 
ſein. Das Geſammt⸗Porto beträgt ohne Rückſicht 
auf die Entfernung eine Mark für jedes halbe 
Kilogramm. . 

Tiegenhof, 25. Ang. Die in unſerer Umgegend 


Feine Rechnung eingeſchickt. Dieſelbe beläuft ſich 
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En bis zum Gehirn, eine Art von Delirium ſchlägt 


und ſtirbt. 
Nußland. 
Warſch au, 21. Auguſt. Seit etwa 14 Tagen 
iſt die Cholera im Hafen von Rybinzk, einer 


übernehmen zu können. maßregeln angeordnet. Victor Hugo ſoll am Grabe] Handelsſtadt im Gouvernement Jaroslaw am; feit einiger Zeit unter dem Rindvi d l: 
ofen, 26. Auguſt. Man ſchreibt der des Verſtorbenen eine Rede halten wollen. Einfluß der Tſcheremcha in die Wolga, aufgetreten 55 en Aeangſeuche ſcheint ja a gi der e 
P. F.“: Die Brigade» Uebungen des 37. und — Die Feinde der neuen franzöſiſchen Ver⸗ Täglich werden an der Epidemie er ankte Arbeiter] ten, doch bat ‚fie augenſcheinlich nicht den bösartigen 


in's Spital gebracht. Auch in der Stadt find ſchon] Charakter wie in früheren Jahren, denn, wie man von 
vereinzelte Erkrankungsfälle 2 bolera en Sonſt 


iſt es in ganz Rußland von der Cholera ziemlich still. 
(Oſtſ. Ztg.) 


50. Regiments haben ſeit dem 20. d. Mis. ihren] faſſung benugen bie Seſſionen der Generalräthe, 
Anfang genommen und finden zwiſchen Sarne und um eine Einigung zwiſchen allen Anti⸗Republi⸗ 
Rabvitſch att. Bis jetzt ſind > der anftren- Ifanern in Betreff der Senatorenwahlen zu 


genden Uebungen wenig Krankheitsfälle zu melden, erzielen. In Privatverſammlungen der conſervativen in einein Dirlern der Umgegend unter den Schweis 
... ...... 


ten wir mit der nicht minder berechtigten antwor⸗ Beide Seitenhallen laufen im Hintergrunde 
ten: „Was gehört nicht dazu?“ Wir treten aus für das Auge zuſammen in einen luftigen Pavillon, 
den Gärten der Flora auf das eigentliche Aus: der für die Kaiſerin erbaut und becorirt wird. Bis 
fiellungsfeld, eine weite Wieſe, die rings von jetzt ſchmückt ihn erſt eine reizende Tapete, Blu⸗ 
höheren Hallen, meiſt offenen, umgrenzt iſt. Unter men, bläuliche Landſchaften, ein Phantaſie⸗Arran⸗ 
den Schuppen zur Rechten treffen wir eine voll⸗ gement, wie es ſolchem Raume und ſolchem Zwecke 
ſtändige Ausſtellung von Maſchinen. Werkzeug ⸗ wohl anſteht. Aber Kronen und andere Beleuch⸗ 
maſchinen ſollen den Gärtner mit dem erforber⸗ tungsapparate von Bronce und Schmiedeeiſen mit 
lichen Geräth verſorgen, Locomobilen helfen ihm farbi en Glasprismen überhängt, Säulen und Tiſche 
überall bei der Arbeit, Spritzen verſtehen ſich aus ſchleſiſchem Marmor, Bronce⸗ Statuetten, Möbel 
eigentlich von ſelbſt, eine Turbine wirft Waſſer⸗ ſtehen und liegen bereits umher, um den heiteren, 
maſſen dorthin, wo man dieſelben braucht, und ſo] rings der Luft und dem Lichte zu änglichen Raum 
findet jede Maſchine leicht oder etwas ſchwieriger zu ſchmücken. Auf dem Wieſenfelde, welches von 
ihre ah zur Gartenkunft, dieſen Baulichkeiten umſchloſſen wird, baut ein 
Nicht minder bunt iſt der Inhalt der gegen⸗ buntes Allerlei ſich auf, in dem auch einige Blu⸗ 
überliegenden Halle, welche ſich zu unferer Linken men und Gewächſe ſich finden. Vielleicht will man 
an der Grenze der Ausſtellungswieſe entlang zieht. nude empfindlich aller Ausſtellungsobjecte in⸗ 
Der Blumentopf bildet das Fundament, auf wel» bveſſen nicht der erührung mit den hunderten von 
chem die geſammte Keramik ſich aufbaut, Porzellan] Arbeitern ausſetzen, die am Vorabende noch dort 
und koſtbares Steingut aus England, Frankreich, ihr ſchweres Tagewerk ausüben. Gartenſchmuck 
Deutſchland; dem Bonekamp of Magbitter und und Garten⸗Utenſilien bedecken das Gefilde zumeiſt 
anderen Schnäpſen gewährt ihr Parfüm aus Früch⸗ Die Vulkane des Rheinlandes haben poröſe Steine 
ten und Kräutern des Gartens das Eintrittsrecht; geliefert zu Grotten und künſtlich aufgebauten Fels⸗ 
die Tabake und Cigarren werden ja mitunter auch partien, mit Cement find tiefe Seebecken ausge⸗ 
in Gärten gebaut, alſo find fie acceptirt; Baſte, mauert worden, über welche zierliche Brückchen ſich 
und Faſerpflanzen in jeder Art der Verarbeitung ipannen, alle möglichen und unmöglichen Thier⸗ 
erzeugt nicht nur, ſondern bedarf der Garten ja] und Ae deen ſchicken ſich zum Waſſerſpeien 
oft. Außerdem füllen dieſe Halle Sämereien aller an, alles Werkzeug und Geräth ſteht bereit um 
möglichen Art von Pflanzen jeder Zone, jeder probirt zu werden. 
Gattung von dem Kerne, in dem ein rieſiger Baum So zeigt die Ausſtellung ſich dem flüchtigen 
ſchlummert, bis zu dem Federſtäubchen, welches Beſucher am Vorabende ihrer Eröffnung. Es wird 
ein zartes Kräutchen Ne Schmetterlinge, indeſſen noch Viel über Nacht fertig geworden fein. 
Bienen, Käfer, die für die Wiener Ausſtellung Vor ihren Thoren ſorgt eine Colonie von Buden, 
gefertigte Zuſammenſtellung edler griechiſcher Höl⸗ Trinkhallen, Sehenswürdigkeiten und Kneipen 5 
zer, Gemüfe und Früchte ungeheuerſten Umfangs] Erquickung aller Art. Eine der letzteren trägt die 
und von ſeltenſten Formen und Farben, candirte ächt kölniſche Aufſchrift: „Zum leckeren Müffelchen“. 
und eingelegte Früchte, deren Fabrikation früher Die beiden nächſten Tage gehören indeſſen noch 
faſt auschließlich in Metz, in Bogen, in Stuttgart) nicht der Ausſtellung, ſondern eine Reihe von 
domicilirte, die jetzt aber auch im ganzen 7 Denen welche Stadt und Comité zu Ehren des 
beſonders aber in dem obſtreichen Mainz chwung⸗ Kaiſerlichen Gaſtes vorbereitet haben. Eben, nach 
voll betrieben wird. Collectionen von abgepflückten 8 Uhr, rollt der Zug mit dem Kronprinzen über 
Blüthen, fo Aſtern und Georginen in hunderten die Rheinbrücke, das Comite empfängt im, das] F 
von Schattirungen, vertreten in dieſer Halle die] Volk füllt alle Gaſſen, um ihn durch begeiſterte 
eigentliche Blumiſtik. Wir werden auf einem etwas Zurufe je begrüßen. Um die Mittagsſtunde wird 
asche eiligen Gange ihren Inhalt ſpäter genauer er die Ausſtellung feierlich eröffnen. 
anſehen. g — 


ſitzer bereits 2 Maſtſchweine, dem dortigen Schmiede⸗ 


cha 
n. (A. 3.) 
xx Marienwerder, 26. Aug. Geſtern fand 
unter dem Vorſitz des Provi lat. Sculcathe Schrader 
an den beiden hieſigen höheren Lehranſtalten das 
Abiturienten⸗Examen ftatt, An der höheren 
Bürgerſchule waren nach der Cenſur der ſchriftlichen 
Arbeiten von den 6 Abiturienten 2 zurückgetreten. 
Dreien wurde die mündliche Prüfung erlaſſen und das 
Prädicat „gut beſtanden“ ertheilt; mit dem vierten be⸗ 
ſchäftigte ſich die Prüfungs⸗Commiſſion eine Stunde, 
von Morgens 7 bis 8 Uhr und erklärte ihn dann für 
reif mit dem Prädicate „genügend. Kurz darauf bes 
gann die mündliche Prüfung am Gymnaſium mit den 
8 Abiturienten, nachdem 2 zurückgetreten und 5 von der 
mündlichen Brifung entbunden worden waren. Gegen 
142 wurde das ! 


daß Nedjib Paſchg noch immer unweit Klek lagere 
85 0 Verſtärkungen abwarte. 

— Aus Belgrad, 24. Auguſt, wird der 
„Diſch. Ztg.“ telegraphirt: Die Schabatzer haben 
zem Fürſten ein Memorandum geſchickt, in welchem 
in der beitimmteften Weile Krieg mit der Türkei 
gefordert wurde. Der Fürſt nahm das Schriftftüd 
nicht an. Nun 95 die Schabatzer eine Maſſen⸗ 
deputation nach Belgrad. — An mehreren Orten 
wurden die Magazine, in denen die Waffen der 
ſerbiſchen Armee aufbewahrt werden, von Frei⸗ 
willigen⸗Trupps gewaltſam geöffnet. — Archi⸗ 
mandrit Ducie, ein bekannter ſüdflaviſcher Agitator, 
iſt nach der Herzegowina abgegangen. Heute 
ſind von hier 150 Mann Freiwillige nach Bosnien 


aufgebrochen. Asteria 


vor, bei der Aufnahme einer Anleihe zugleich auf den 
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156,000 K auszugeben. Andere zogen es vor, den 

Provinzialfonds in Anſpruch zu nehmen, und es wurde, 
Beh Majorität die Frage noch wicht für . 

freulicher, als durch die bereits mit etheilte achtete, eine Commiſſion, beſtehend aus l t⸗ 

Entſcheidung des Richters Donohue jebe usſicht 

verſchwunden iſt, daß Tweed noch einmal erimina⸗ 


Maite fo lange die Frage ſchwebt, geweſen find. Der 


Zahl der Arbeiter in denſelben beläuft ſich auf 
gentlich genau 15,000, welche monatlich 461,000 früheren Director der ſtadtiſchen Töchterſchulen, 


| 1 Conitz, 26. Aug. In der Zeit vom 27. Auguſt 
bis zum 12. September wird in der Umgegend von 


das Oſtpreußiſche 
Wrangel); das Neu⸗ 
das Pommer ſche 
Neumärkiſche Dragoner⸗ 
iſche Dragoner⸗Regiment 


Nr. 1, ferner eine reitende Abtheilung Oltpreußiſchen eld⸗ 


che Zeitung“, 


„Gazeta torunska“ und „G 


1. October d. J 


ilier-Bataillon 4. Pom⸗ 


Infanterie⸗Regiments Nr. 21, 2. Pommer ſches⸗ 


niſſe abzuhelfen, ein neues Annoncenblatt unter dem 
Ae „Thorner A g ee erſcheinen. Herausgeber 


iſt der Buchdrucker 


von Dt. Eylau nach 

di 22 2 t den ur 

rk He en n gegeben; die einleitenden 

itte bereit3 geſchehen und 

Vereins dürfte bald 5 

Inſterburg, 26. Aug. 

äflinge, der 

Sale % audßus ift nunmehr wieder 


eines 


hören, i in F ſols 94½% Er Italieniſche Rente 71%. Lombarden Yır Sept.⸗October 277 M Br. 
w ößerarbeit that, feſtgenommen worden. | 86. Zpt Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37% Lom⸗ N is 275 
4 a Aufſeher b barden⸗Prioritäten neue 1 Regulirungspreis 275 A 


en Worten: „Herr 
laub “ 


die Conſtituirung des 


gen. 


Auch der letzte der ſechs 
als höchſt ehe be⸗ 


eſtern Abend um 


tron gefeſſelt und der hieſigen 
r wurde der Pa gefeſſ N 1] Sen 176.00, 


; ich zurück vom Ur⸗ 
B. ich melde mich z Gut. 3) 


——T—.. — — 
Vermiſchtes. i 
Berlin. Profeſſor Traube, 2 Kraukheit vor 


einiger Zeit zu 
ab, wird, wie wir 


und Medizinalrath Dr. 
rücken zu ſehen. 
Schwerin a. 


g 8 ſeine 4 5 als Univer⸗ 
Ats⸗Lehrer ſchwerlich wieder aufnehmen. 
Re hofft, ſeinen a 


W., 2. Aug. 
Krankenhauſe 


Beſorgniſſen Veranlaſſung 
Hr. Profeſſor 
den Oberſtabsarzt 


entzel, in ſeine Stelle ein⸗ 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Dezeſche war Beim 
luß des Blattes vat nicht eingetroffen. 


Wechſel auf f 
5 0 Bonds 
% Bonds 


Newyork, 25. 
London in Gold 4D. 87C., © 


or? ab otirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 13%. — Waaxeubericht. 
do. in New, Orleaus 

450, Mais (old 


ixed) 850. air refining 
8 Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz ( 9 
mi 140., Speck (ſhort clear) 12½ C., Getreide⸗ 
acht 6%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Auguſt. 

Weizen loco matter, 7er Tonne von 2000 8 
i u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 
1. 131-1348 220-230 4 Br. 
ut . . 129-1318 220-225 4 Br. 170-225 

7 126-131 210-220 K Br.] & bez. 
1. 


. d 
ordinair . 122-130 190.200 4 Br. 

a ni 1268 bunt lieferbar 208 K. ö 

uf Lieferung 1268 bunt er Sept.⸗October 208 

4 bez., er October⸗November 210 A. bez., U. 


11% 


Wetter: Schön. 
Bremen, 26. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 10,10, Ye S 
. dard dur Novbr.⸗Dezbr. ee 1 
mſterbam trei 5 
bun 1 etreidemarkt.] 


apierreute 69,75, 
aukactien 917,00, 


111,85, Hamburg 54,40, Pari 

erdam 92,90, Crebitloofe 163,10, 

b. Eiſenbahn 98,25, 1864er Looſe 136,00, 

Anglo- ia 100,00, Napoleons 

3,92, Ducaten 5.27 ½, Silbercoupons 101,90, 8 

bahn We Prämienlooſe 79,19, Gerſte loco %r Tonne von 20008 kleine 1011038 
8 144 


London, 26. Anguft. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


* en de 1871 —. 
en de 1872 103%. Silber 56%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 36%,. 6 70. zus 


Vereinigte Staaten ie 1885 106%. Gp& Veretuigte] geuufirungspreis 278 K. 
Staaten 5. ndirte 105% efterreichifche egulirungspr 
Silberrente — 5 ierrente —. Wechſel⸗ und Fondscourſe. Loudon. 8 Tage, 


. Oeſterreichiſche Pay 6 
ungariſche Schatzbonds 22 1 6K uugariſche Sc 8 
1 2. Emiſſion —. Spanier 18%. — Platzdiscont 


London, 26. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 

di Notenumlauf 27,928,279, Baarvorrath 
29,327,905, Portefeuille 17,769,676, Guth. der Priv. 
25,238,537, Guth. d. Staates 4,038,246, Notenreſerv 
15,699,880, Regierungsſicherheiten 13,486,952 Pfd. St. 
Liverpool, 26. 


ol: 


E 


cifie 102 j, 


bez. 
Crown. und 


5 Bamiger 


Kilo weiße 153,25 M bez. — Leinſaat 000 
Kilo feine 225,75, 228,50, 237, hochfein 257 
bez., mittel 197 K bez. — en 1000 Kilo 


Nr , m in Poſten von 
5000 Liter und darüber, flauer, loco 521, . Br., 52 
d d., Auguſt 52%, M Br., 52 A. Gd., x 
tember 53 M Br, 52% 4 Gd. 
ctober 53 1 Br., 52% 4. Gb., 
52½ . bez., October⸗April 53 K. bez., N 
53 f. Br., 52%, M Gd., November - April 54 4 Br., 
53 l. bez., Frübjahr 1876 56 & Br. 


Stettin, 26. Auguft. Weizen r Auguſt 211,00 
4 „ September⸗October 209,00 A, October⸗ 
November 211,00 Ar Anaguſt 155,50 


4 — a 
1 er September⸗October 153,00 A, r October⸗ 
November 155,00 4 — Rübkl 100 Kilogr. Ye Auguſt 
58,00 Ak, r September⸗October 58,00 & — Spiritus 
loco 52,40 4, Ye September 52,00 K, Ye 
Septbr.⸗October 52,00 & en die Herbſt 287,00 . 
— Petroleum loco 10,80 — 10,90 4 bez., i⸗ 
rungspreis 10,80 4, September - October 10,75 K. 
Br. — Schmalz, ilcor 65 A. bez., Mac Farlane 
64,50 & bez., Prima Amerik. abgel. Anm. 63,70 K 
3 Hering, lebhaft und ſteigend, Schottiſch. 
Fullbrand 37,50 M tr. bez., September 
und September⸗October Wicker 36 . tr. bez., andere 
Marken 36,25— 36,50 & tr. bez., Matties crownubrand 
loco 23,50 K. tr. bei Poſten bez., September⸗October 
e 1000 Kilo 
Berlin, 26. Au izen loco ur tlogr, 
192—226 K nach nalität gefordert, ur Auguft —, 
September » October 208,50— 207,00 & bez., 
ctober⸗November 214,00 — 212,00 K. bez., ur Novbr.⸗ 
Dezbr. 216,00 — 215,50 K bez., r April⸗Mai 222,00 


bis 221,00 K bez. — Roggen loco er 1000 Kilogr. 
156 bis 170 4 uach Qual. gef., Auguſt 157,50 — 
158,00 157,50 K bez., ur Sept October 156,50 


157,00 —156,00 & bez., J October⸗November 157,50 — 
158,00 157,50 K bez., Ye November⸗Dezember 158,50 — 
159,00 — 158,50 K. bez., r Frühjahr 162,00 — 163,00 
bis 162,00 M bezahlt. — loco Ye 1000 
Kilogr. 150 — 180 KA u. 


ohne 


* 


. 
uguſt 60 A b 


Wateſceer Ew (39— 40 Jahre alt) 155 ſeines den on 000 
7. ten) Sohnes auf einem ermipd 
e e ben Markt gefahren, dem 90 2 
weiter als die Schwiegermutter folgte. E batte ſich gr 
etwa 12 Tagen mit ſeinem Sohne in die Warthe be⸗ 


ihn flehentlich bat, er möge ihn 
3 155 en pi nicht tief genng. Vor 
einigen Tagen fand man beide Leichen, den Sohn um 
die t des Vaters geſchnürt, vor der Landsberger 
Brücke, von wo aus ſie hieher geſchafft wurden. ö 
— [Eine räthſelhafte Inſchrift.] Die Arbeiter 
bei den Laibacher Pfahlbauten haben eine Sammel: i 
vüchſe aufgeftellt, an welcher folgende Inſchrift prangt: ſche Tabaks » Obligationen 500, 00. Franzoſen 606, 25 
Mit honachtung bitma um ein kans tringeld. Jombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 218, 75. Lombardiſche 
Weinjahr 1874 hatten die] Prioritäten 236,00. Türken de 1865 36,55. Türken 
i ch nie mi e 113 25. — Lid: 
U 18. 81, do. iutér. 16 ½. 
Paris, 26. Producten markt. Weizen 
behpt., zur Auguft 27,00. He Septbr.⸗October 27, 50, 
aur September⸗Dezember 28,25, . November⸗Februar 
28,75. Mehl feſt, r Auguft 60, 75, 772 Septbr. 
Bine 5 9 n n 62, * Te 
November⸗Februar 63, 00. üböl ruhig, der Br., 272 f : g N 
32,50, er September 82,25, Jer Seßtember⸗ De 275 K Gd. Regulirungspreis 275 K. 
zember 82, 25, der Jannar⸗April 82. 75. Spiritus] B Gd., October⸗November 280 A Gd. 
Wa loco geſtern in alter Waare zu 53 K. 


Damgig. ben 27. Auguft 1875 

Getreide» Börfe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 

loco iſt heute wieder in matter und luſt⸗ 
loſer Stimmung geweſen, man hat in einigen Fällen 
neuen Weizen 2 M der Tonne billiger erlaſſen und doch [54 
war größere Kaufluſt dadurch nicht hervorzurufen, denn 
nur 225 Tonnen konnten untergebracht werden. Bezahlt 
iſt für neu roth 131, 132, 13384 195, 198, 200 KA, 
bunt 125,62 198 K, 130/18 205 A, hellbunt 132, 
1348 211 M, hochbunt 1332 215 K., alt hellbunt 
1292 212 M, hochbunt 131/22 220 K, 133/47 225 A 
ur Tonne. Termine feſt gehalten, Sept.⸗October 208 
& bez., October⸗Novbr. 210 4 bez., 212 M Br., 
April⸗Mai 219 K bez., 220 K. Br. Regulirungspreis 
208 K Gekündigt Nichts. . 

Roggen loco ziemlich unverändert, polniſcher alt 
120/18 151½ K, 1242 157 &, neu 1258 164 f, 1278 
165 l. % Tonne bezahlt bei einem Umſatz von 125 
Tonnen. Termine geſchäftslos, September⸗October 157 
M Br. Regulirungsvreis 156 & erſte loco neue 


fair Dhollerah 4½ 
Obel) . f Bengal 4½, good fair Broach 


5 
air 


36, 45. 
Reute 72, 10. Italieni⸗ 


tſchaft zu Eßlingen in 
egen eine anſehn⸗ 
Die Träger ber: 

ach acten⸗ 
ß dieſe große 
Eimer neuen 


aber zur Zeit die 
re Die Unterfuhun 
liche Weinhandlungsfirma gerichtet. 

ſelben ſind bereits gefänglich eingezogen. 
mäßiger Feſtſtellung iſt nachgewieſen, da 


Wen im 1874 nur 15 
in gekau 
en 


entn 


1 


gekau 


ruhig, 7 Auguſt 49, 25. annar⸗April 50, 50. 
Paris, 26. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath 
7,845,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u. d. 
ilialen 143,000 Zun. Geſammt⸗Vorſchüſſe 592,000 
Jun., Guthaben des Staatsſchatzes 13,795,000 Zun.; 
Laufende Rechnungen der Privaten 8,780,000 Zun.; 

ene 15 Na 5 se) L 
etersburg, 26. Aug. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 33, Hamburger echſel 
3 Mon. 281%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165%. 
ariſer Wechſel 3 M 


e 


Produetenmärkte. 


5 n Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) 
Jeizen 7 1 Kilo hochbunter 1278 203,50, 
1308 197,75, 1328 204,75, 1378 211,75 M bez., 
bunter 130% 195,25 dl bez., rother 1308 197,75, 
1000 Kilo inländi- 
128/98 157,50, 22] 
„1 


bis 55—54,8 K. bez., Nur t 
bez., u Sept.⸗October 54,755 54,8 & bez., 
72 r 842648545 4 50 5 . Mr 
ovbr.⸗Dezember 54, 5 ez, Jr April⸗ 
Mai 56—56,3— 56,2 & bez. 
Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 26. Anguft. Wind: WSW. 
Augekommen: Thomas Vaughan (SD), Kil⸗ 
Nohlen. Swinemünde, leer. — Clio, Möller, Grimsby, 
ohlen. 
Den 27. u Wind: WNW. 
Angekommen: Ballindalloch, Dinnes, Peter⸗ 
bead, Heringe. — Boomerang, Samnelſen, Liverpool, 
g. — Hermine, Vetterick, Stettin, Kalkſteine — 
Britiſh Merchant, Wachowski, 8 Kohlen. — Thyra 
(SD.), Weidemann, Königsberg, Getreide (ſoll hier zu 
laden). — Schilizzi, ini ae, Heringe. 
Geſegelt: Hoffnung, Heidhoff, Memel; Maria, 
Maſchke, Memel; beide mit Ballaſt. 

Ankommend: 1 Pink, 2 Briggs, 1 Schiff. 
Thorn. 26. Anguſt : 1 Fuß 6 Zoll. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, warm. 

Von Reenfghwefſer mad bt 
on Neufahwaſſer na oclawek u. T ö 
Schulz, Barg, Steinkohlen, Salz. Warn 
tromab: 
Kornblum, Fajans, Usziluk, Danzig, 10 Traften, 
{ St. Balken w. H., 3 Sock ran 
22,027 Eiſenbahnſchwellen, 3660 St. Mauerlatten. 


i ienen. 0 ; 
seid Genus in das erwähnte Weinlager kam, 
inſorten : 
von 47 g Chemiker, welche mit der Analyfe 


\ 
Thermometer 
18 5 Bar. Knien im Freien. | ind uud Wetter, 
26 A 837,42 | +15,6 N, mäßig, bell, woltig, 
27,8 337,89 16,9 [W., de. do do. 
12 337,70 4 20,4 friſch, hell, bewölkt. 


EA 
—— 
en 


Barometer» 


S Stand in 


„ 145 
145 A 

Gd. — Gerſte der 1000 Ki 

bez, kleine 140 . bez. — Hafer Pe 1000 


Berliner Fonds börſe vom 26. Auguſt 1875. 


nationalen Speculationspapiere geltend. Die von Wien aber doch nur wenig um, Dortmunder Union war 
abhängigen Werthe ſetzten ſofork bei Eröffnung der vorzugsweiſe ſtill. Auswärtige Staatsan leihen begeg⸗ 
Börſe mit einer Avance von 3—4 K. ein. Die ge: neten heute einer beſſern Stimmung und konnten die 
wonnene Steigerung ging ſpäter jedoch wieder, da die Courſe der meiſten diesbezüglichen Werthe auch etwas 
allgemeine Tendenz ſich etwas abſchwächte, verloren, anziehen. Oeſterr. Reute gut behauptet, Loospapiere 
ganz am Schluß der Börſe befeftigte ſich die Stimmung] desgleichen, Türken anziehend Von Ruſſiſchen Werthen 


Br., 9 
148,50 K 


’ 


W., 


on der Liquidation unabhängige Tages eſchäft 
la . — — darnieder als often, die Umfäge 
bew ten ſich nur innerhalb der a erengſten Grenzen 
8 ſich in der Hauptſache überdies als mit 
der Ultimbregulirung im engften Zuſammenhang ſtehend. 
Zablreiche Dedungskänfe drängten die Courſe der Spe⸗ 


Centralp faudbrieſe 99,75. Das Prioritäten⸗Geſchäft 
blieb 2 ſtill. Auf dem Cifenbabnachien Mate 
ſtagnirte das Geſchäft faſt vollſtändig. Leichte Bahnen 
blieben vernachläſſigt. Bankactien faſt ganz geſchäftslos 
und meiſt unverändert. Deutſche Reichsbank 153¼. 
beachtet. Montanwerthe im 


; 1 80 8 N a 5 nduſtriep apiere weni 
1 g e Richtung. In erſter] von Neuem. Die localen Speculationspapiere hielten | beſſerten beſonders die Prämienanleihen die Notiz.] Allgemein en feſter. W. el ſehr ſtill. 
A mach ER ein — Gmnſtuß auf die inter, sich ebenfalls in nicht zu verkeunender Festigkeit, gingen | Preußiſche und andere dentiche Staatspapiere ohne Leben. „„ 
Did. 1876 Div 874 
Supotbelen h g, eee be. 5 | 99,76 180,90 ; 12%] &targarb-Bojen | 101,75 ; 310" en- Geſ 
5 > „48 | BerlinHamburd . ’ % do. do. B Elbethal 5 | 68,40 Sew. er. Scher 57,75 O | Berg u. Hütt 5 
Deutſche Fonds. N 104,75 Ruf Bel. S hagobl. 4 | 88,90] Berlin. Nordbahn 1 4 Thüringer 114,50 7%] fungar. Rowons.| 563,50 Int. Handelsgel. 32,75 0 ei nen 
oufotibirte Mat. 4 f. 100, 751 Cod. 108,90 |Bol-@ertife Alt. u. 6 — ] Sal-ib- add. 6,10 12% Tue ngerbas 30,60 O | tuagar. Oben 5 | — | Mdnigst. wer®. 80,40 5% Lorin. Unten Bab. 14,25 0 
— nl Kaug 101,25 | do. Bert-Dötig. | & | — Sci Stin 122,90 | 9%] Weimaniera gar.) 61,90 4% Brehswraine 5 | 87 | mains. Grat. 82,50) 4 Sina u.Saurat. | 81 — 
Slang ee w- nb 5 100, be. da. de. do. 51.50 Weben 191.80 8 d Preben | 36 | eee | 5 | 99,90 3710 6%| be. er- 88.25 6 
br. brüm -u. 1885 8148, 75 eg 5 109,70 de. Siauidate. | 4 | 7120| „gem 101,50 5 | Wreh-Riew 64,75 O | +Rurststien 5 1100,60 | Wreußtige van: | 165,50 | 12%, | Betortapätte 40,50 |— 
r. 34 87 Bonn Fer. * merit.Anl.y.ı883 | 6 | 97,90 Grf-Rr.-Rempen 0,75 O Tr Car. Carl A. 99,25 8,07} +MoscoMjäien 5 [101,50 | de. Bodener. . 98,25 8 Wechſel⸗Cours v. 26. Aug 
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fernt, weshalb 


Schwadengrüße 


Altſchottländer Synagoge. 


Sonnabend, den 28. Auguſt, 70 ö 


10 Uhr, Predigt. 

8% früh 3 Uhr ER meine liebe 7 Frau 

Marie, geb. Penkert, von einem 

muntern Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 27. Auguſt 1875. 
E. G. Engel. 


Heute früh wurde meine liebe 
Frau Helene geb. Bulang von 
einer Tochter glücklich entbunden. 
Danzig, den 27. Aug. 1875. 
Heinrich Wilke. 


ME . 2800 OO 
Die heute um 55 Uhr e er⸗ 
folgte glückliche Entbindun 


meiner 
lieben Fran Minna geb. Breland von 
8 a räftigen Knaben zeige ich erge⸗ 
en 


r. rare, den 26. Auguſt 1875. 
Rudkomski, 
3721) Kteislaſſen⸗Nendant. 
Die Verlobung 1 Tochter Johanna 
mit Herrn E. 3 aus Quaſchin 


Herren 


unſere eee für die Provinz Preußen (Oſt⸗ und Weſtpreußen) über⸗ 
geben haben. 


Altonaer 
Spiegelglas-Berficherungs- 
Geſellſchaft. 


Hierdurch bringen wir zur gef. Kenntnißnahme, daß wir den 


Rodeck & Krosch in Danzig 


Altona, den 20. Auguſt 1875. 


Die Direction 
der Altonaer Spiegelglas⸗Verſich. ⸗Geſellſchaft. 


Indem wir uns auf obige Annonce beziehen, erlauben wir uns höflichſt allen 


Inhabern von Spiegel und Spiegelſcheiben zur geneigten Verſicherungsnahme oben 
gedachte Geſellſchaft zu empfehlen, die ſich durch ihre bellhaf 
dingunpn und prompte Schavenzegulirungen gleich vortheilhaft auszeichnet. 


n Prämien, coulante Be⸗ 


anzig, den 22. Auguſt 1 


Rodeck &. Krosch, 


General⸗Agenten. 


Eh Behle —.— Auguft 1875. | — — und, Lin — — geſucht. an 
R. Schnee und Frau. er — —ͤ— r Wr 


M. de Ban mit Fräulein Johanna 
chnee, Tochter des Rittergutsbe⸗ 
ſitzers Be Schnee auf Groß Podleß, 
bade hiermit ergebenft an 
Quaſchin, den 24. Ang 1875. 
Ne E. Engler. 
Gelen Abend, den 25. d. M., entſchlief! 
unſere liebe freundliche Gertrud im 
Alter von 1 Jahr und 3 Monaten. Theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten dieſes 
zur Nachricht. 
3775 Seit Zoppot, den 26. Auguſt 1875. 
37) A. Büchner 
Au. Frau geb. Sandkamp. 


Steckbrief. 


Der unten näher bezeichnete Kaufmann 
Albert Ludwig Robert 2 t iſt durch 
rechtskräftiges Urtel vom 8. Mai v. J. 
wegen betrüglichen und einfachen Bankerutts 
zu Se zei Gefängniß verurtheilt. 

erſelbe hat 7 heimlich von hier ent⸗ 
alle Civil⸗ iR Militär⸗ 


K x 
A Eiern 
Deen 


Signa 1 


Der p. Sue iſt am 27, November 1848 | 


in Elbing geboren, evangeliſcher Religion,]! 
184 Centimeter groß, hat braune Haare, 
dunkelbraune Augen, braune Augenbrauen, 
blonden Schnurrbart, ovales Kinn, große 
Naſe, S Mund, ovale Geſichts⸗ 
bildung, Geſichtsfarbe, vollſtändige 
Zähne und bt als beſondere Kennzeichen 
am linken Unterſchenkel 2, am rechten 1 
große braune Narbe 


Auction im im Patriarch Jacob⸗ eier, 


Salon-Flügel, 
Pianinos 


nach amerikaniſchem Syſtem (überſaitig) empfiehlt zu Fabrikpreiſen unter Garantie 
. Wiszniewski, 


3. Damm No. 3. 


—— 


Aust 


werden in kurzer Zeit unter beſonderer Leitung einer tüchtigen 
Directrice ſauber und gut angefertigt. 


Langenmarkt 35. 
Das Lager iſt in den erforderlichen Fabrikaten ſo reich⸗ 
haltig ſortirt, um allen Anforderungen genügen zu Ru 


Milchkannengaſſe 22 (Speicherinſel). 
28. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 


Dampfer - Verbindung „.„gonnabend, den 28. age e SP He Benin we 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Erndte“, Capt. Dahms 
geht 2 Pe an, den 29. Aug., von hier 


a fer Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Zum Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 


willigen⸗Examen beet vor 


Prediger de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr. 


Friſche Auanas⸗ Früchte 


A. neger: 
Dillgurken, 


ſchock⸗ und ſtückweiſe. empfiehlt 
‚Regier. 


e nge 
Weintrauben, 


ſehr ſchön empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Friſchen gropfö immigen 


empfiehlt 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34. 


Diesjährige 


A, Tast. Weg 
No. 3334. 
Aulngariſche 

Meintrauben, 


eine beſonders ſchön N 
Sendung, empfiehlt 


G. Amort. 


Langgaſſe 4 


Per Dampfer „Astrea“ 
empfing von 


in e U. Gebinden die aller- 
feinste Qualität und offerire 
davon billigst. 


Tomtoir: eee 16. 


Für Stotterer! 


Petroleum Rohabhatate, 


mit weſentlicher Berbeſſerung, dunſtfrei und 
ohne Geruch, Meyſer 
großer Auswahl zu . Preiſen 


90 M. !/ı 2 K 20 
hochfein, 85 M. Yo 2 Ar, Ja 

manille Gin höchſtf, 90 M. verſ. i. 1710 
3734 d. Gig. Engr.⸗ Berli. Hundegaſſe 39, Hangeet. 


28 * e landwirthſchaftliche Maſchinen, als 


Grasmähmaſchine, 2 Wandslebener Pflüge, 1 eil. Ping, 1 californ. 
Pumpe, 1 Bferdehnten, 1 Handdrillmaſchine, 3 Pflüge, 1 Untergrund: 
pflug, 1 Buttermeichine und einige Naps⸗ und Getreide⸗Cylinder. 

erner ca, 2000 Stück gebrauchte und neue B ſchefflige Getreide⸗ 
ſäcke, ſowie ca. 30 nene Pläne 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau, Hundegaſſe No. 111. No. 111. 


„Friſcher Treber Treber 


8 Naum un halb Er 

3 dumungshalber follen au 
Holländischen Soljfelde bei der Kalk Ficbane:|., 
00 St. Zzöll. Sleeperbohlen 9“ lang 


Heringen m , 1135 Wia b Br 


150 „Balken u. Mauerlatten von 
8/4 bis 14/ıa v. 12 bis 80“ „ 
150 eichene 6/10 9“ „ 
billig verkauft werden bei 
e Brandt. 
n Trock, eich. Bohlen Hundeg. 39, Hangeet. 
Carl Treitschke, Ein noch gut erhaltenes, nicht großes 
frauzöſiſches Billard, nebſt Zube⸗ 
hör, wird zu kaufen geſucht. 
Adr. u. No. 3729 i. d. Exp. d. 8. 


10 Ferkel 


Der letzte Curſus 9 am 7. Sep⸗ (gr. Vorkſhire Race), zum 15. Septbr. abzu⸗ 


tember. Intereſſenten können fc in meinen 

a sei Gieftunden, zwischen ! und 6 he nehmen, ſind billig ere Misdel bei 
Nachm 
von den im erſten Curſus erzielten voll⸗ 
kommenen Reſultaten überzengen, 


Eib-Caviar® 


Krampitz. essen. 


Pfefferſtadt No. 62, 1. Etage, 


hien um 
6 dreijährige Rinder 


zum Verkauf. 
3751) 


enhardit. 


© 


u; 
In Alt⸗ Rotghof 


bei Marienwerder 
ſtehen noch einige Southdown⸗ 
Vollhlut⸗ Böcke zum Verkauf. 


Ein großer weißer Ofen 


Patent, eınpfiehlt in 


Eis ſolider Mann, in geſetzten Jahren, 
tüchtiger Verkäufer, mit dem e 7 


J. A. 
e AJ zu verkaufen Sanganfedd, 


billig z. verk. Näheres Fraueng. 29. 
J Eig., f. als Hav.⸗L-Cig, 75 M. 
> Yo 2 R 15 Gr, Jav. dulce Cig. Leinen⸗, Tuch⸗ u. Seidenwaaren⸗ Geſchäfſt 
vn thee =. „ vollſtändig vertraut, ſucht zum 1. October 
25 „hier oder außerhalb Stellung. 
Gefällige Offerten werden unter No. 3758 


i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


3703 


5 Geſchä 
5 —— Zeitung erbeten. 
5 71 NE ve BEE 25 


N. T. Angerer 


2. gi genung & Wige Fa 


Eine hübſche Beſitzung 


au der Chauſſee, % al 7 vom Bahn⸗ 
hof, bei Elbing, Areal 7 Hufen 
eulmiſch, wovon 2 Hufen eulmiſch 


zweiſ len 2 Ausſagten: 20 Mor⸗ 
Rs 1 Scheffel Weizen, 35 Schffl. 
ſ. w., todtes Inventar compl., 
lebe 5 12 Pferde, 11 Ochſen, 1 Bulle, 18 
Milchkühe, 9 Stück Jungvieh, 50 Schafe, 
0 Baulichkeiten im guten 3200 E 
fol mit Ernte und Inventar für 32,00 
Thlr., bei 78000 Thlr. Aueh 
verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 
vin Fin junger Mann, mit guten Zeugniſſen, 
im Exportgeſchäft N e findet ſofort 
Engagement Beeitgaſſe 4 
Den reſp. ee meines 


Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerfre bei Abnahme jetzt die Laſt mit 
ſiebenundzwanzig — incl. Anfuhr. 
Wirthschafi, 


Gr. Gerbergaſſe 6. 


Beſte Kaminkohlen, 


ex Schiff offerirt billigſt 
., sg er. 


. Dubke, aſſe No. 1 


er 5 Kaltlewe bei Voebau 


bj elegante Ponies, 


ener 4% Jahr alt, 4“ 5" a oß, firm 
eingefahren, für 160 % zum Verkauf. 


Ein gut a se 


Al: gut rn Flügel 8 zu e 
- Bieifhergefe | No. 8 EN. 

Ein 155 fin inder 
Flügel von J. B. Wisz- 
miewski iſt zu verkaufen 
Vorſtädt. unben 1 5 
2 Treppen. (37 


5 in Stadtreiſender, 


tüchtiger Verkäufer, wird gegen hohe Pro⸗ 
er 128 * gut eingeführtes Eigarren- 
t geſuch 

Adr. — unter 3002 in der Exped 


a N ein hieſiges größeres nee IE 
ſchäft wird eine tüchtige 5 
Directrioe 
gewünſcht. Näheres unter No. 3709 f 
in der Exped. dieſer Zeitung. 1 


5 51 ein 1 feines 22 Geſchlſt w wird dm 


October ein gewandtes und mit dieſer 


| Wach vollſtändig vertrautes 


Ladenmädchen 
zu engagiren geſucht. Gef. Adr. u. 3583 mit 
Angabe der bish. Thätigkeit 1. b. Cap. d. Big. 
Pa mager: No. 31, 1 Tr. hoch, findet 
eine Dame anſtändige Penſion, und 


wenn es gewünſcht wird zum 1. Septbr. 


Eein Materialiſt, 


der ſeine Lehrzeit beendet und gute Zeugniſſe 
hat, kann ſofort eintreten Milchkauneng. 16. 
Ene gedieg. Kindergärtnerin, in Berlin 
geprüft, empf. für ein feineres Haus 
7 Hardegen, Jopeng. 57. 
NB. Dieſelbe iſt auch fähig, den erſten 
Klavier⸗Unterricht zu ertheilen. 
Ei gedſeg. Erzieherin, die ſehr ge guten 
Mu ſik⸗Unterricht ertheilt, erhält ein ſehr 
angenehmes Engagement dur 
J. Harde gen, Jopeng. 57. 
en erfahrene Ladenmamtells, für 
1 „ N 99 1 0 


mädchen, nad) Danzig, find zu pers 
Elbing, Ritterſtr. 1 itkowski. 
Ein. junger Mann wünſcht eine Stelle als 
Juſpector auf einem Gute. Gute 
Zeugniſſe können nachgewieſen werden. 
Meldungen werden erbeten Wallplag, 15 
2. Thüre bei Wo 
Ein, Sohn rechtlicher Eltern, mit ben 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet 
in meinem Manufacturwaaren⸗Geſchäft 
ſofort Engagement. 
Moritz — 
3708) 


Ein Horzügl. Pacht⸗Gut, 


900 Morg. groß, 2 Meilen von Stuhm ge⸗ 
legeu, iſt krankheitshalber mit vollem Eins 
ſchnite und Inventarium ſofort abzutreten. 

Näheres bei L. Hagen, 

Stuhm. vereid. Taxator. 


Lauch 2 junge Damen, 
AI welche ein hieſiges Seminar beſuchen url 
behufs anderer Ausbildung längeren Aufent⸗ 
halt a wollen, finden in einer Beamten ⸗ 
familie Penſion. 

Nähere Auskunft ertheilen Ver pater 
Superintendent Hewelke und Ab aſtor 
Schaper hierſelbſt. Auch giebt ur die 
Expedition dieſer Zeitung. 744 


Eis elegant möblirter ter Saal nebſi] 


79, 1 ze, 


Kabinet ıft Hundegaſſe! 
ethen 


zum 1. September zu vermi 


Ein ee Mann, 


Ma texrialiſt, der ache chen 15 
polniſchen Sprache mächtig, 

dem gute Referenzen zur Seile 
ſteben, ſucht per 1. October er. 
ein anderweitiges Engagement. 
Gefäſlige Offerten befördert die 
andes E xpedition von G. L. 
Daube & Co., Danzig (Herr- 


mann Wee 


3731] Kalte yes in vorzüglich 
t. 


za | Schnitterinnen ꝛc. Alles 


Ein Conditorgehilſe 


findet dauernde . — bei 
A. Tachowskl, Sofüeerant, | 

3383) Br. Holland, 

Eine mit der Brauche vertraute 


tüchtige Verkäuferin 


kann ſich melden bei 


2210 S. Abramowsky. 
Eis obnung, beitebend aus 
3 Stuben, Cabinet, Küche 
wu dem 13 1 2 
wird zum etober er. zu 
Siebe lad Adr. untet 
No. 3761 unter Angabe des 
Miethspreiſes nimmt „ CE 
dieſer Zeitung entgegen. 
325 Flaſchen Danz. Actien⸗Dier vor 
züglich ſchön für 1 franco Haus, 
empfiehlt die Bier⸗Niederl. Jopesgaſſe 9g. 


Restaurant 
im Circus und Affentheater 


von Broekman. 
Ausſchauk een eee 


AR 


Echt Tri Meine, 
iſe mäßig 
H. H. Schwarzkopf | 


Restaurant 
im Circus Salamonsky. 


Ausſchauk von N 


Danziger Actien⸗Bier 


ſtets v. we; 
Kalte S8 f. im vorzü 
Echt franzöſiſche 
Preiſe mäßig. 
n. Schwarzkopf. 


Reinhardts Local 
in Jäſchkenthal. 


Sl 8 Me eier BER Schlacht bei 
ur pefe ach 


Sonntag, 5 > d. M., gr. Ernte, 
Kinder⸗ und Volksfeſt, e Leitung 
deg Hrn. F. Günther. N 

Admarſch vom Irrgarten 142 Uhr, 
Tambour⸗ und Pfeifer⸗Corps, zwei Ernte“ 
wagen, Erntelronen, Fahnen, Schnitter UT 
eng durch 
Dr und Schüſſeldamm 30. 

693) A. Reinhardt. 


Seebad Br ſen. 


Sonntag den 29. Auguſt, 


E Gadefe 1 


ver bunden ef 
Grossem 


WILITAIR - CONCER R | 


ausgeführt von der Kapelle des Ofipzen uf 
Pionier ⸗ Bataillons No. 1 

Bei eintretender Dunkelbeit fe er 

ganze Park brillant illuminirt. j 
Für 1 7 Hin- und Zurückbeför⸗ 

derung iſt geſorgt 

5 4%, Uhr. Entrée 50 2 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 29. Aug. 
Nachmittags 5 Uhr: 85 


vor dem Kurhauſe 


CONCERT, 


von der Kapelle des Dal De den 
Artillerie⸗R dh; 
Entree 3 , 


, den 31. Auguf, ä 
Badefeſt. 


ea Johannes. ; 
| Hunde-Halle. 
Heute verzapfe: 


Wickbolder, sis 1 t, 
Pilſener, Glas 20 f. | 
C. H. Kiesau. 


Sclonke's Theater. 


Sonnabend, den 4 Auguſt: Barfwie | 
des franz Ge. eſangskomikers Mir 
Varlols, ſowie des Herrn Brock. . 
A: Der Lebensretter. Luſtſpiel. Eine 
Weinprobe. Poſſe mit Geſang. 

Bei eintretender Dunkelheit: Große 
n und bengaliſche 


Velen 
0 Mark Belohnun 


ſichere demjenigen zu, der mir zur Weder. 
erlangung der vom 25. zum 26. d. aus pen 
Keller Jop bengafle 20 entwendeten 21 Hau 5 
Geraer Kalbleder verhilft oder den Di 
ſicher nachweiſt. Vor dem Ankauf eis . 
gewarnt. * 


3781) 


Qualitä, 
eine. - 


3785) 


Fr. Kaiser. 


Atzßdoal 90. 20] 


Prauſter Lotterie. 


Ziehung: 18. October 1875. f 
rſter Hauptgewinn: 1 
Eine Bi in 1 2 


Cölner Flora⸗Lotterie 


Erſter on t W „000 Al 
Theodor Bertling, Bad 


gaſſe 2 * 


Verantwortlicher Redacteur H. Nödu er. 
Druck und Verlag pe Sa W. Kafemam 


u 


